Bauanleitung für ein gutes + tiergerechtes Hamsterrad

 (die angegebenen Maße und Abmessungen beziehen

 sich auf einen ausgewachsenen Mittel- bzw. Goldhamster)
Material: 


· 2 quadratische Holzplatten je 17cm x 17cm und etwa 1cm dick (oder noch besser  -falls so etwas verkauft wird:  2 Holzscheiben je 17cm Durchmesser)

· 14 bis 20 Nägel (kleiner Kopf, 1mm dick und 6 – 10mm lang)

· 2 Kreuzschlitz-Holzschrauben, 10 – 14mm lang, großer Kopf, Gewinde nicht bis zum Kopf (oder notfalls ersatzweise 2 Einlegebodenträger von Selbstbaumöbeln oder ein zerschnittenes Wattestäbchen/Schaschlikspieß) 

· 1 Platte geeignete Wellpappe (50cm lang und 12 – 15cm breit, quergerillt)  .... am schwierigsten zu besorgen. Das Berliner Materialkaufhaus MODULOR z.B. verkauft/verschickt es unter dem Namen „Wellboard classic, durchgeprägt kleinste Welle“        Tel: 030/690360 oder www.modulor.de
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Werkzeug:

· Zirkel und Bleistift usw.

· (Stich- und Laub-)Säge

· Hammer

· Flachzange mit Abschneider  
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Als erstes auf  beide Holzplatten je ein Kreuz aus 2 diagonalen Strichen zeichnen, um den Mittelpunkt zu ermitteln. Dann darum einen Kreis zeichnen mit 8,5cm Radius (=17cm Durchmesser). Nun am Kreis entlang beide aussägen. Anschließend je eine Schraube in den angezeichneten Mittelpunkt bis auf 3mm eindrehen (oder Loch bohren und Stäbchen dort halbtief einkleben). Fertig ist schon die erste Seitenwand. In die andere Scheibe 2 oder 3 Einstiegslöcher von etwa 4cm machen. Ist relativ umständlich zu sägen. Wahrscheinlich hilft da nur die gute alte Laubsäge. Fertig ist die 2. Seitenwand.

Optimal wären natürlich die Seitenscheiben von den Holzlaufrädern von "Karlie" (WONDERLAND) oder von BERNINA ; siehe http://www.hamsterseiten.de/
Fürs spätere Nageln jetzt auf die Wellpappe 2 lange Hilfslinien zeichnen - etwa 5mm neben der Kante der Längsseiten (rechts und links). Beide Scheiben im Abstand von 12cm gegenüberstellen und die Wellpappe als zukünftige Lauffläche wie ein Mantel herumwickeln. Mit den 2x 10 Nägeln rundherum auf den Linien immer in den Vertiefungen befestigen. Geschafft !

Entweder baut/besorgt man sich jetzt noch ein Bock bzw. Gestell, indem das Rad frei laufen kann oder (viel besser !) man zerschneidet 2 alte Wäscherei-Drahtbügel und biegt sich daraus eine Aufhängung. Zwei gleiche V-förmige Träger hängt man (mit 2 winzigen Umbiegungen) oben in den Gitterkäfig und dann das Rad dazwischen. Wer auf Nummer sicher gehen will kann noch z.B. mit Unterlegscheiben o.ä. auf den Schrauben dafür sorgen, dass das Rad nicht vom Tragebügel springt. 

Viel Spaß. Bei Unklarheiten oder Fragen (oder notfalls auch Lob !) einfach Mail an mickybox@t-online.de  DANKE
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